
 

 

 

 

 

 

 

 
 

Bern, 30. April 2026 
 

 

Car -  und Reisebusregime in der Stadt Bern (Reisebuskonzept) : Ver-
nehmlassung  
 

 
 

Sehr geehrte  Damen und Herren  

Gerne äussern wir uns im Rahmen der Vernehmlassung zu m Car- und Reisebusre-

gime in der Stadt Bern (Reisebuskonzept)  und danken Ihnen für die Gelegenheit zur 

Stellungnahme.  

 
1. Generelle Einschätzung 

Die Stadt Bern mit  der Altstadt und weiteren Sehenswürdigkeiten ist ein beliebtes 

Ziel für Tourist:innen. Auch Sportveranstaltungen und weitere Anlässe führen zahlrei-

che Menschen nach Bern. Dies ist grundsätzlich erfreulich. Für Gruppenreise n ist der 

Reisebus/Car ein beliebtes Transportmittel. An Spitzentage n ist das Verkehrsauf-

kommen beträchtlich. Gerade im Raum Bärenpark (Aargauerstalden, Muristalden) 

ist die Situation mit den zahlreichen Reisebussen unbefriedigend, unübersichtlich 

und manchmal auch recht gefährlich. Handlungsbedarf ist gegeben. Deshalb be-

grüssen und unterstützen wir das vorgeschlagene Reisebuskonzept. Dies umso 

mehr, als an vielen touristisch interessanten Orten im In- und Ausland Stationierungs-

konzepte und Parkgebühren üblich sind. Für die Reisebusbranche bringt die Einfüh-

rung aus unserer Sicht keine Erschwernisse und die Attraktivität der Stadt Bern wird 

nicht vermindert. 

2. Detailbemerkungen 

Wir erachten die Unterscheidung nach Halte- und Parkplätzen für Reisebusse als 

zweckmässig . Auch können wir die vorgeschlagenen Standorte  für die Etappe 1  
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nachvollziehen, ebenso die Argumente für die etappierte Umsetzung generell. Fol-

gende Aspekte sind aus unserer Sicht wichtig:  

− Die Reduktion der Carparkplätze auf der Schützenmatte ist aus unserer Sicht 

dringlich mit Blick auf die notwendige Aufwertung dieses Areals.  

− Die Carparkplätze an den Standorten Zentrum Paul Klee, 

Pulverweg/Zikadenweg und Mingerstrasse sind soweit nachvollziehbar. 

Gleiches gilt für den Max -Dätwiler-Platz. Mit geeigneten Massnahmen ist 

sicherzustellen, dass die umliegenden Wohngebiete nicht mit M ehr- oder 

Such verkehr belastet werden.  

− Wir beantragen ein eng begleitetes Monitoring und eine Sanktionierung von 

Reisebusunternehmen, die sich nach Einführung nicht an die neue Regelung 

halten. 

Wir danken für die Berücksichtigung unserer Stellungnahme.  

 

Freundliche Grüsse  

Sozialdemokratische Partei der Stadt Bern  

 

 

Chandru Somasundaram   Vera Zotter 

Co -Präsident  Geschäftsführende Parteisekretärin 


